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Mit der Kennzeichnungslösung Mperia von 

der Matthews Marking Systems Germany 

GmbH integriert Roma flexibles Branding 

direkt in die Fertigungslinie. Das bringt 

mehr Flexibilität, sorgt für reduzierten 

Wartungsaufwand und steigert die Mar-

kenpräsenz direkt auf der Baustelle.

Die Roma KG zählt seit Jahrzehnten zu den 

führenden Herstellern von Sonnenschutzsys-

temen in Europa. Rollläden, Raffstoren und 

Textilscreens des Unternehmens stehen für 

Qualität, Funktionalität und Design. Mit dem 

Aufsatzsystem Puro 2, das direkt in die Fas-

sade integriert wird, hat Roma zudem ein 

Produkt etabliert, das technische Vorteile mit 

einer besonderen Sichtbarkeit auf der Bau-

stelle verbindet. Genau diese Sichtbarkeit 

wollte Roma gezielt nutzen – mit einer Kenn-

zeichnungslösung, die einfach, wartungsarm 

und nahtlos in die automatisierte Fertigung 

integrierbar ist.

Die bisher eingesetzte Valve-Inkjet-Kenn-

zeichnungstechnologie konnte die Anforde-

rungen nicht mehr erfüllen. Das Druckbild war 

unsauber, die Auflösung begrenzt und die ma-

Präzise ausgerichtet für konstante Qualität: Vier Drop-on-Demand-Druckköpfe der Mperia-V-Serie sind in einer Logoplatte montiert und 

gewährleisten ein gleichmäßiges, hochwertiges Druckbild, während die Puro-2-Kästen inline an den Druckköpfen vorbeigeführt werden.

Automatische Etikettierung von unten: Das unter dem Förderband montierte 

Print-and-Apply-System der Mperia-A-Serie appliziert Etiketten zuverlässig von 

unten nach oben – vollständig integriert in den Produktionsprozess.

Sauberes Druckbild, geringer Wartungsaufwand, 
mehr Markenpräsenz

Roma setzt auf industrielle Kennzeichnungslösung

nuelle Reinigung der Druckköpfe führte regel-

mäßig zu Stillständen in der Produktion. 

Gleichzeitig blieb das Potenzial der temporä-

ren Markenpräsenz auf der Baustelle unge-

nutzt. Für Roma war klar: Gesucht wurde eine 

Lösung, die technische Zuverlässigkeit mit ei-

nem hochwertigen, gleichmäßigen Druckbild 

verbindet – und sich ohne zusätzlichen Auf-

wand in die Produktionslinie einfügt.

Lösung gefunden

Entschieden hat man sich für Matthews Mar-

king Systems. Zum Einsatz kommen heute 

vier Drop-on-Demand-Inkjet-Drucker der 

Fotos: Matthews Marking Systems
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Automatisierter Inline-Betrieb: Der Mperia- 

12“-Controller steuert vier V-Serie-Druckköpfe 

sowie das Print-and-Apply-Etikettiersystem. 

Druckstart und variable Jobdaten werden im 

Regelbetrieb automatisch über die Unter-

nehmensschnittstelle übergeben. Darunter 

befindet sich die integrierte Tinten- und Rei-

nigerzufuhr für automatische Spülzyklen und 

ein dauerhaft konstantes Druckbild.

Mperia-V-Serie, die über eine Logoplatte ex-

akt zueinander ausgerichtet sind. Gesteuert 

wird das System über einen zentralen Mpe-

ria-12“-Controller. Bereits in der Planungs-

phase der neuen Fertigungslinie wurde die 

Kennzeichnung berücksichtigt und gemein-

sam mit dem Anlagenintegrator umgesetzt – 

eine wichtige Voraussetzung für die reibungs-

lose Integration.

Das Ergebnis ist eine Inline-Markierung, die 

ohne manuelle Eingriffe auskommt und im 

Takt der Linie arbeitet. Täglich werden meh-

rere Hundert Puro-2-Kästen inklusive indivi-

dueller Kennzeichnung produziert.

Einfache Markierung mit geringer 

Wartung

Ein zentraler Vorteil der V-Serie ist ihre War-

tungsarmut. Automatische Spülventile ver-

hindern das Eintrocknen der Tinte und redu-

zieren den Reinigungsaufwand auf ein Mini-

mum. Produktionsunterbrechungen werden 

vermieden, die Anlagenverfügbarkeit steigt. 

Sascha Späth aus dem Industrial Engineering 

bei Roma bestätigt: „Das abendliche Spülen 

der Druckköpfe ist ein schneller, unkompli-

zierter Prozess, der sich problemlos in den 

Arbeitsalltag integrieren lässt.“

Die präzise Ausrichtung der Druckköpfe sorgt 

zudem für ein gleichmäßiges, sauberes 

Druckbild – ein klarer Unterschied zur vorhe-

rigen Lösung mit lose angeordneten Einzel-

druckern. Damit wird die Markierung nicht 

nur technisch zuverlässig, sondern auch op-

tisch hochwertig.

Nahtlose Integration

Die Mperia-Plattform ermöglicht die zentrale 

Steuerung aller Druckprozesse. Bei Roma 

sind inzwischen über 100 Drucklayouts hin-

terlegt, die je nach Auftrag automatisch aus-

gewählt werden; Umrüstzeiten entfallen, 

Fehlerquellen werden minimiert. Die offene 

Systemarchitektur erlaubt eine einfache An-

bindung an bestehende Automatisierungs- 

und Steuerungskonzepte sowie eine spätere 

Skalierung auf weitere Linien oder Standorte.

Diese einfache Integration war ein entschei-

dender Faktor für Roma. Die Kennzeichnung 

läuft heute vollständig inline – ohne zusätzli-

che Bediener, ohne separate Arbeitsstatio-

nen und ohne Einschränkung des Produkti-

onsflusses.

Mehr Markenpräsenz auf der Baustelle

Puro-2-Kästen bleiben nach dem Einbau für 

mehrere Wochen sichtbar. Diese Phase nutzt 

Roma gezielt zur Markenkommunikation. Das 

klar gedruckte Logo fungiert als temporärer, 

aber wirkungsvoller Werbeträger direkt am 

Bauprojekt. Marketingleiter Tobias Löhner 

betont: „Die Sichtbarkeit des Logos auf der 

Baustelle ist ein starker, zielgerichteter Wer-

bekanal. Das ist ein wichtiger Baustein im ge-

samten Marketingkonzept.“

Automatische Etikettierung auf der 

Rückseite

Neben dem Direktdruck setzt Roma auf die 

Mperia-A-Serie T43 zur automatischen Etiket-

tierung. Auf der Rückseite jedes Puro-2-Kas-

tens wird ein dauerhaft haftendes Etikett mit 

Produkt- und Rückverfolgbarkeitsdaten ap-

pliziert. Auch dieses System ist vollständig in 

die Mperia-Steuerung integriert – mit gerin-

gen Betriebs- und Wartungskosten.

Technische Vorteile, strategischer 

Mehrwert

Mit der Entscheidung für Matthews Marking 

Systems hat Roma nicht nur eine technische 

Herausforderung gelöst, sondern einen ech-

ten Mehrwert geschaffen. Die Kennzeichnung 

ist heute hochwertig und dabei einfach, zu-

verlässig und wartungsarm. Sie lässt sich 

nahtlos in die Fertigung integrieren und 

stärkt gleichzeitig die Markenpräsenz dort, 

wo sie gesehen wird – auf der Baustelle. Die 

Installation weiterer Systeme an den Stand-

orten Burgau und Rostock unterstreicht, dass 

man vom langfristigen Nutzen der Lösung 

überzeugt ist.

Moderne Kennzeichnung wird damit mehr als 

nur lästige Pflicht – sie kann zum strategi-

schen Instrument für Effizienz, Qualität und 

Markenstärke werden. Späth: „Der Automati-

sierungsgrad und die Gesamtleistung der An-

lage wurden durch die Zusammenarbeit mit 

Matthews Marking Systems erheblich gestei-

gert.“    			

    www.roma.de

www.matthewsmarking.de

Deutlich sichtbare Markenpräsenz: Sechs inline markierte Puro-2-Kästen mit großflächigem, 

sauber gedrucktem Roma-Logo. Die klare Kennzeichnung ist auch aus großer Entfernung gut 

lesbar und sorgt für maximale Sichtbarkeit direkt auf der Baustelle.




